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Vegetationseinheiten
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00174

Nasser Erlenbruch mit lockerem Baumbestand und beigemischten Grauweiden neben kleineren von Grauweiden dominiertem 
Feuchtgebüsch, in der Krautschicht sind Steifsegge, Rispensegge und Breitblättriger Rohrkolben verbreitet.
Um den Gehölzkomplex herum zieht sich ein permanent wasserführendes, röhrichtfreies Kleingewässer, das von einem Igelkolben-Röhricht 
umgeben ist.
Der Ästige Igelkolben erreicht die beachtliche Höhe von über 1,80 m. 

(Aus dem Vergleich mit dem Luftbild vom 30.05.1991 ergibt sich, daß die Entwässerung eingeschränkt worden ist, der Wasserstand ist 
ganzjährig so hoch, daß an den Erlen Wachstumshemmung und teilweises Absterben zu beobachten ist.)
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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gestörter Boden
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea

Alnus glutinosa Sparganium erectum

Calamagrostis canescens Carex elata Carex paniculata Iris pseudacorus
Lemna minor Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Peucedanum palustre
Phalaris arundinacea Polygonum amphibium Scutellaria galericulata Typha latifolia


